
•  Wir sorgen für Qualität und gute Arbeitsbedingungen im Gesundheitswesen und in 
der Altenp� ege. Dazu gehören gesetzliche Personalmindeststandards, eine Bezahlung, 
die der hohen Verantwortung der P� egekräfte gerecht wird, und klare Regeln für die 
Qualität. Weiterem Personalabbau, Leiharbeit und prekärer Beschäftigung in der P� ege 
werden wir entschieden entgegentreten.

•  Wir wollen eine Neuausrichtung des Leitbilds der P� ege: Es geht darum, auch P� ege-
bedürftigen die Teilnahme am gesellschaftlichen Leben weiter zu ermöglichen. Für 
Menschen, die in einer stationären Einrichtung leben, wollen wir mehr Mitsprache-
möglichkeiten scha� en und den Rechtsanspruch auf ein Einzelzimmer durchsetzen.

GUTES LEBEN
IM ALTER SICHERN.

5 GRÜNDE, DIE SPD ZU WÄHLEN:

WWW.SPD-HESSEN.DE
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enMEHR FÜR BILDUNG UND BETREUUNG.
Wir sorgen für gute Kitas, mehr Ganztagsschulen und scha� en G8 ab. 
Jedes Kind wird individuell gefördert – unabhängig von seiner Herkunft.

AUSBILDUNG FÜR ALLE JUGENDLICHEN.
In Hessen sind mehr als 200.000 junge Menschen ohne Ausbildung. Wir 
machen jedem ein Angebot für eine beru� iche Quali� kation. Garantiert!

FÜR EIN BESSERES GESUNDHEITSSYSTEM.
Wir kümmern uns um eine � ächendeckende medizinische Versorgung, 
um mehr Selbstbestimmung und bessere P� ege älterer Menschen.

FÜR GUTE ARBEIT, DIE ETWAS WERT IST.
Wir gehen konsequent gegen Dumpinglöhne vor und sorgen für Arbeits-
plätze, von denen man gut und sicher leben kann.

FÜR BEZAHLBARE WOHNUNGEN.
Wohnen ist ein Grundrecht und muss bezahlbar sein. Wir kurbeln den 
Wohnungsbau an und führen eine Mietpreisbremse ein.

FÜR MEHR RESPEKT VOR 
DEM ALTER SORGEN.

EINE AUFGABE UNSERER POLITIK.



Thorsten Schäfer-Gümbel

•  Wir sorgen für gut erreichbare Krankenhäuser und wohnortnahe Arztpraxen in ganz 
Hessen – in der Stadt wie auf dem Land. Dazu werden wir die Kommunen so ausstatten, 
dass sie sich an ärztlichen Zentren beteiligen können, wenn die Versorgung sonst nicht 
sichergestellt werden kann.

•  Wir werden einen hessischen Patientenbeauftragten einführen, als Ansprechpartner und 
Ombudsmann in allen Fragen, in denen Patientinnen und Patienten Zweifel haben, ob 
sie angemessen versorgt werden.

•  Wir setzen uns für die Einführung der solidarischen Bürgerversicherung ein, mit der un-
sere Gesundheitsversorgung besser, gerechter und für die meisten auch günstiger wird. 
So gewährleisten wir, dass sich künftig auch die Spitzenverdiener an der Finanzierung 
beteiligen und die Zweiklassenmedizin beendet wird.

• Wir wollen, dass möglichst viele Menschen in ihrer vertrauten Umgebung alt werden 
können. Deshalb werden wir die Anpassung von Wohnungen an die Bedürfnisse älterer 
Menschen fördern und den Erhalt der Nahversorgung auf dem Land unterstützen – von 
Einkaufsmöglichkeiten im Ort, über den ÖPNV bis zu Gesundheits- und P� egeleistungen. 

• Damit die Interessen alter Menschen überall gut vertreten sind, werden wir die Einführung 
von Seniorenbeiräten verbindlich machen.

• Wir wollen p� egende Angehörige unterstützen – durch mehr Angebote in der Kurzzeit- und 
Tagesp� ege, durch einen Rechtsanspruch auf Job-Rückkehr und Lohnersatzleistungen für die 
Dauer der P� ege.

• Wir werden die Altersarmut bekämpfen und setzen uns für eine Solidarrente ein: Menschen, 
die ihr Leben lang gearbeitet und Kinder großgezogen haben, müssen künftig eine Rente 
erhalten, die deutlich über dem Grundsicherungsniveau liegt. 

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

Ein Sprichwort sagt, die Jüngeren mögen schneller sein, aber die Älteren kennen die Abkürzun-
gen. Nicht nur die Erfahrungen älterer Menschen, sondern auch ihr Engagement haben das Land 
erfolgreich gemacht. Ich setze auch in Zukunft auf diese Erfahrung. 
Es ist eine Frage des Respekts, dass wir auch bei P� egebedürftigkeit und Unterstützungsbedarf 
die Selbstständigkeit, Würde und Selbstbestimmung wahren und schützen. Ich will, dass Seni-
orinnen und Senioren in Hessen leben können, wo und wie sie wollen. Dafür benötigen sie die 
entsprechenden Wohn- und Versorgungsmöglichkeiten. 
Unser Bundesland kann dafür unter SPD-Führung wesentlich mehr tun als bisher. Deshalb bitte 
ich Sie am 22. September um Ihre Unterstützung.
Herzlichst
Ihr

DIE BESTE GESUNDHEITSVERSORGUNG –
MIT DER BÜRGERVERSICHERUNG.

ZUHAUSE ALT WERDEN – MIT DER NÖTIGEN HILFE UND
UNTERSTÜTZUNG.

HESSEN KANN
ES BESSER.

Thorsten Schäfer-Gümbel

Ihr


